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Geſetz-Sammlung 
fuͤr die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


— 


— Nr. 28. 


(Nr. 3585.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 2. Juni 1852., betreffend die Erhebung einer Abgabe 
für die Benutzung des Weſerhaſens bei Minden, nebſt dem Allerhoͤchſt 
vollzogenen Tarife. 


ch habe den mit Ihrem Berichte vom 23. v. M. eingereichten Tarif zur 
rhebung einer Abgabe für die Benutzung des Weſerhafens bei Minden ge⸗ 
nehmigt und vollzogen und ſende Ihnen denſelben mit dem Auftrage zuruͤck, 
denfelben mit dieſem Erlaſſe durch die Geſetz- Sammlung zur öffentlichen 


Kenntniß zu bringen. 
Sansſouci, den 2. Juni 1852. 


Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. v. Bodelſchwingh. 


An die Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten 
und der Finanzen. 


Jahrgang 1852. (Nr. 3585.) 58 


Tarif 


Ausgegeben zu Berlin den 3. Juli 1852. 
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Tus i; 
zur Erhebung einer Abgabe für die Benutzung des Weſer— 
hafens bel Minden. * j 


Es wird entrichtet: 


1) für ein Fahrzeug, deſſen Tragfaͤhigkeit 40 Schiffslaſten oder mehr be: 
traͤgt, desgleichen fuͤr eine Schiffmuͤhle, Faͤhre, ein Ponton, oder 
ahntiches SEA. nn A 4 Rthlr. — Sgr. 

für ein Fahrzeug von 25 oder mehr, jedoch weniger 

als 40 Schiffslaſten Tragfaͤhigkeit 2 - — - 


3 . von 8 oder mehr, jedoch weniger „ 
als 25 Schiffslaſten Tragfähigkeit. 1 - — - 
9 ⸗ von weniger als 8 Schiffslaſten 
N Tragfaͤhigk eit r an „118. 


Zufaͤtzliche Beſtimmungen. 


a) Gegen die, vor dem jedesmaligen Einlaufen zu erlegende Abgabe, kann 
das Gefaͤß einmal in dem Hafen uͤberwintern. 

b) Unbrauchbare Gefäße werden nur zugelaſſen, wenn dadurch der Raum 
für andere Gefäße nicht beſchraͤnkt wird, und muͤſſen, im Falle eine 
ſolche Beſchraͤnkung ſonſt eintreten wuͤrde, den Hafen ohne Verguͤtung 
der Abgabe wieder verlaſſen. 


Sansſouei, den 2. Juni 1852, 


Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. v. Bodelſchwingh. 


(Fr. 3586.) 


ee. Ze 


(Nr. 3586.) Privilegium wegen Emiffion von 60,000 Thalern Prioritäͤtsobligationen der 
Kottbus⸗Schwieloch⸗See Eiſenbahngeſellſchaft. Vom 2. Juni 1852. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ꝛc. ꝛc. 


Nachdem von der Kottbus-Schwieloch-See Eiſenbahngeſellſchaft auf 
Grund des in der Generalverſammlung vom 19. Maͤrz 1852. gefaßten Be⸗ 
ſchluſſes darauf angetragen worden iſt, derſelben zur Beſchaffung von Hoch⸗ 
ſchienen die Aufnahme eines Darlehns von 60,000 Rthlrn. gegen Ausſtellung 
auf den Inhaber lautender und mit Zinsſcheinen verſehener Prioritaͤtsobliga⸗ 
tionen zu ee fo wollen Wir in Gemaͤßheit des $. 17. des Statuts für 
dieſe Geſellſchaft vom 15. Maͤrz 1844., ſowie des Geſetzes vom 17. Juni 
1833., wegen Ausſtellung von Papieren, welche eine Zahlungsverpflichtung an 
jeden Inhaber enthalten, durch gegenwaͤrtiges Privilegium die Emiſſion gedach— 
ter Obligationen unter nachſtehenden Bedingungen genehmigen. 


H. 1. 

Die zu emittirenden Prioritätsobligationen werden in Appoints a Ein⸗ 
hundert Thalern in fortlaufenden Nummern von 1. bis 600. nach dem anlie- 
genden Schema I. ausgefertigt. 

Jeder Obligation werden Zinskupons auf zehn Jahre und ein Talon 
zur ig der ferneren Kupons nach dem anliegenden Schema II. und III. 
Ya beigegeben. . 

Dieſe Kupons, ſowie der Talon werden alle zehn Jahre erneuert. 

Die Obligationen werden von drei Direktoren und dem Rendanten, jeder 
Kupon und Talon wird von einem Direktor und dem Rendanten der Geſell— 
ſchaft unterzeichnet. Auf der Ruͤckſeite der Obligationen wird das gegenwaͤr⸗ 
tige Privilegium abgedruckt. 


ige 
Die Obligationen werden mit 43 Prozent jährlich verzinft, und die Zin- 
ſen in halbjaͤhrigen Terminen vom 2. Januar und 1. Juli ab in Kottbus und 
Berlin ausgezahlt. Zinſen, welche innerhalb vier Jahren von dem im Kupon 
angegebenen Zahlungstage nicht erhoben ſind, verfallen zum Vortheil der 
Geſellſchaft. ; 


H. 3. 

Die Zuruͤckzahlung des Anlehns erfolgt durch Amortiſation. Hierzu muß 
die Geſellſchaft jaͤhrlich mindeſtens dreihundert Thaler und die durch die ein— 
geloͤſten Obligationen erſparten Zinſen aus dem Ertrage der Bahn verwenden. 

Die fuͤr dieſen Betrag einloͤsbaren Obligationen ſind durch das Loos zu 
beſtimmen. Die Verlooſung geſchieht jaͤhrlich am 1. Juli oder am nächſtfol⸗ 
genden Werkeltage im Bahnhofe zu Kottbus durch einen der Direktoren oder 

(Nr. 2886.) 58 * Stell⸗ 


— 121 


Stellpertreter in Gegenwart des Koͤniglichen Bahnkommiſſars oder eines von 
ihm ernannten Stellvertreters — und zwar zuerſt 1854. Den Inhabern der 
Prioritätsobligationen ſteht der Zutritt frei. Der Direktion ſteht das Recht zu, 
unter Zuſtimmung des Verwaltungsraths in jedem Jahre noch eine weitere 
Summe zur Amortiſation zu verwenden und zwar durch Auslooſung oder durch 
Ankauf von Obligationen bis zum Nennwerthe. Endlich iſt dieſelbe auch berech- 
tigt, ſaͤmmtliche noch vorhandenen Obligationen durch die oͤffentlichen Blaͤtter 
zu kuͤndigen. Nach der Auslooſung werden die ausgelooſten Nummern oͤffent— 
lich bekannt gemacht. 
§. 4. 


Die Zahlung der ausgelooſten Obligationen erfolgt jedesmal am 2. Ja⸗ 
nuar und die der gekuͤndigten ſechs Monate nach der Publikation der Kuͤndi— 
gung „ in Kottbus und Berlin, gegen Auslieferung der Schuldurfunden. Mit 

en vorbezeichneten Tagen hört die Verzinſung der ausgelooſten oder gekuͤndig— 

ten Obligationen auf, und muͤſſen daher die noch nicht faͤlligen Kupons mit 
eingereicht werden. Soweit dies nicht geſchieht, wird der Betrag der fehlen- 
den Kupons von dem Kapital gekuͤrzt und zur Einloͤſung der Kupons verwen⸗ 
det. Die Talons ſind jedenfalls einzuliefern, bevor die Zahlung erfolgt. 

Ueber die Amortiſation wird dem 1 Kommiſſarius alljaͤhrlich 
ein Nachweis vorgelegt, und werden in ſeiner Gegenwart diejenigen Obligatio— 
nen verbrannt, welche durch das $. 3. beſtimmte Amortiſationsminimum einge⸗ 
loͤſt find. Die anderweit eingelöften Obligationen kann die Geſellſchaft jeder: 
zeit wieder ausgeben. 

H. 5. 


Diejenigen Obligationen, welche ausgelooſt oder gekuͤndigt und, der Bekannt⸗ 
machung durch die oͤffentlichen Blaͤtter ungeachtet, nicht binnen vier Jahren nach 
dem Zahlungstermine zur Einloͤſung praͤſentirt find, verfallen der Geſellſchaft. 
Die Generalverſammlung kann dieſem Rechte fuͤr jeden einzelnen Fall auch in 
ſpaͤterer Zeit entſagen. Bei jeder jaͤhrlichen Bekanntmachung der ausgelooſten 
Nummern muͤſſen zugleich die in den vorhergehenden vier Jahren ausgelooſten 
und noch nicht abgehobenen Nummern mit erwaͤhnt werden. 


$. 6. 

So lange das Darlehn der 60,000 Rthlr. nicht durch Zahlung, Depo⸗ 
ſition oder Verfall (F. 5.) getilgt iſt, ſteht den Inhabern dieſer Prioritaͤtsobli⸗ 
gationen als Glaͤubigern der Kottbus⸗Schwieloch⸗See Eiſenbahngeſellſchaft für 
die verſchriebenen Kapitalbetraͤge und deren Zinſen das unbedingte Vorzugs— 
recht an dem Geſellſchaftsvermoͤgen und dem Reinertrage der Bahn vor den 
Stammaktionairen, deren Dividenden und vor allen nach der gegenwaͤrtigen 
etwa noch zu kreirenden Anleihen zu. 


De In 
Die Inhaber der Prioritaͤtsobligationen find nicht befugt, die Zahlung. 
der darin verſchriebenen Kapitalbetraͤge anders, als nach Maaßgabe des im 
H. 3. gedachten Amortiſationsplans zu fordern, ausgenommen: 
a) wenn 
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a) wenn ein Zahlungstermin laͤnger als drei Monate unherichtigt bleibt, 
b) wenn der Transportbetrieb auf der Eiſenbahn durch Schuld der Gefell- 
ſchaft laͤnger als ſechs Monate ganz aufhoͤrt, 
c) En gegen die Eiſenbahngeſellſchaft Schulden halber Exekution voll- 
reckt wir 
d) wenn die im H. 3. feftgefegte Amortiſation nicht eingehalten wird. 

In den Fällen zu a. bis c. bedarf es einer Kündigung nicht, ſondern 
das Kapital kann von dem Tage ab, an welchem einer dieſer Faͤlle eintritt, 
zuruͤckgefordert werden, und zwar: 

zu a. bis zur Zahlung der betreffenden Zinskupons, 

zu b. bis zur Wiederherſtellung des unterbrochenen Transportbetriebes, 

zu C. bis zur Aufhebung. der Exekution. ; 


In dem sub d. gedachten Falle ift jedoch eine dreimonatliche Kuͤndi⸗ 
gungsfriſt zu beobachten; auch kann der Inhaber einer Prioritaͤtsobligation von 
dieſem Kuͤndigungsrechte nur innerhalb dreier Monate von dem Tage ab Ge⸗ 
brauch machen, wo die Zahlung des Amortiſationsquantums haͤtte ſtattfinden 
ſollen. Bei Geltendmachung des vorſtehenden Ruͤckforderungsrechtes ſind die 
Inhaber der Prioritaͤtsobligationen ſich an das geſammte bewegliche und un⸗ 
bewegliche Vermögen der Geſellſchaft zu halten befugt. 


§. 8. 
Die in dieſem Privilegium vorgeſchriebenen öffentlichen Bekanntmachun⸗ 
gem erfolgen durch ein Kottbufer Lokalblatt, den Anzeiger des Frankfurter Amts⸗ 


latts und eine Berliner Zeitung. 

Zu Urkund dieſes haben Wir das gegenwärtige landesherrliche Privile— 
gium Allerhoͤchſteigenhaͤndig vollzogen und mit Unſerem Königlichen Inſiegel 
ausfertigen laſſen, ohne jedoch dadurch den Inhabern der Obligationen in An⸗ 
ſehung ihrer Befriedigung eine Gewaͤhrleiſtung von Seiten des Staats zu ge— 
ben oder den Rechten Dritter zu präjudiziren, a 


Gegeben Sansſouei, den 2. Juni 1852. 
(I. 8.) Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. v. Bodelſchwingh. 


(Fr. 3886.) Schema 
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Schema I. 
Prioritäts-Obligation 


der 


Kottbus-⸗Schwieloch-See Eiſenbahn-Geſellſchaft. 


Jeder Obligation ſind 20 Ku⸗ M. Die Erneuerung der Kupons 
pons auf 10 Jahre und ein ä geſchieht gegen Ausreichung 
Talon beigegeben. uͤber des Talons. 


100 Rthlr. Preuß. Kurant. 


Inhaber dieſer Obligation hat auf Hoͤhe des obigen Betrages von Ein⸗ 
hundert Thalern Preußiſch Kurant Antheil an dem in Gemaͤßheit des Aller⸗ 
hoͤchſten Privilegiums vom m.. emittirten Kapital von 
60,000 Thalern Prioritaͤts⸗Obligationen der Kottbus⸗Schwieloch-See Eiſen⸗ 
bahn⸗Geſellſchaft. 

Kotibus, den REIT, DESRE 


Die Direktion der Kottbus⸗Schwieloch⸗See Eiſenbahn-Geſellſchaft. 
N. N. N. 


Der Rendant. 
N. 


Schema 
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Schema I. 
Erſter Zins⸗Kupon 
der 
Kottbus-Schwieloch-See Eiſenbahn Prioritats-Obligation 
. e 
lla e m: 
Inhaber dieſes empfaͤngt amm die halbjaͤbrigen Zinſen 


der oben benannten Prioritaͤts-Obligation uͤber Einhundert Thaler mit zwei 
Thalern ſieben Silbergroſchen ſechs Pfennigen. 
Kottbus, den 


Die Direktion der Kottbus-Schwieloch-See Eiſenbahn-Geſellſchaft. 
0 . 


Der Rendant. 
N. 


Zinſen, deren Erhebung innerhalb 
4 Jahre von dem im . Ku⸗ 
pon bezeichneten Zahlungstage an nicht 
geſchehen iſt, verfallen zum Vortheil 
der Eiſenbahngeſellſchaft. 


— 


Schema III. 
Talon 
zur 
Kottbus-Schwieloch-See Eiſenbahn Prioritäts-Obligation 
3 uͤber 100 Thaler. 


Der Produzent dieſes Talons erhält ohne weitere Legitimation für die 
vorſtehend bezeichnete Prioritaͤts⸗Obligation nach Ablauf der naͤchſten 10 Jahre 
20 neue Zinskupons mit Talon. 

Kottbus, den 


Die Direktion der Kottbus-Schwieloch-See Eiſenbahn-Geſellſchaft. 
N. 


Der Rendant. 
N. 


(Nr. 3586.) Be⸗ 
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Berichtigung eines Druckfehlers. 


Wund des Drucks des Geſetzes uͤber das Poſtweſen vom 5. Juni 1852. 
(Nr. 3577.) find Seite 355. Zeile 10. von oben in dem Worte „ferneren“ die 
drei Anfangsbuchſtaben fer aus der Form gefallen, welcher Fehler ſich aber 
nur in dem kleineren Theile der Auflage befindet. 


Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober-Hofbuchdruckerei. 
(Rudolph Decker.) 


— 


